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Gambetta und Ferry
Während der Minister Präsident Ferry in Epinal ein

förmliches Regierungsprogramm für die Wahlen entwickelte
sprach Gambetta zum ersten Male nach seiner doppelten
Niederlage und zwar im Kreise seiner Wähler von Belle
ville der guten Schildkammmacher die mit ihren Frauen
und Kindern gekommen waren um mit ihrem großen Ver
treter gemüthlich zusammen zu speisen Er kam diesmal
allein ohne seine Adjutanten die ihn in Cahors kom
promittiren halfen plauderte offen und herzlich mit seinen
Freunden ja lobte sogar Rochefort seinen grimmigen Ver
folger wegen eines geistreichen Artikels Selbstverständlich
war dabei und noch mehr bei seiner dort gehaltenen Rede
alles Absicht und deshalb verlohnt es sich sein Auftreten
näher zu betrachten

In Cahors glaubte Gambetta der Senat werde die
Listenabstimmung einfach annehmen als er die feindliche
Wahl der Abtheilungen erfuhr rächte er sich durch Schwei
gen bei der Debatte über die Verfassungsrevision und die
Rspubl franh, erklärte die Folge der Verwerfung werde

eine Kammer sein die sich nicht nur für Durchführung der
Listenabstimmung sondern zur Abschaffung des Senats ver
pflichtet haben werde Dies machte die Sache nur schlim
mer die Kommission zog gar keine Verbesserung Anträge
in Erwägung und bestellte Waddington zum Berichterstatter
der offen die Plebiscitäre Diktatur und den Sturz der frei
heitlichen Institutionen als das voraussichtliche Ergebniß
der beantragten Maßregel hinstellte was durch das Gerücht

bestätigt ward daß der Prinz Napoleon in sieben Departe
ments kandidiren wolle

Der Senat verwarf die Vorlage mit großer Mehrheit
wie die opportunistische Presse sagte nur durch Unterstützung
der Feinde der Republik während sie ruhig die der Bona
partisten angenommen und Gambetta der seine Niederlage
durch den Antrag Bardoux auf baldige Auflösung der
Kammer wett machen wollte zog sich nur eine neue Nieder
lage zu diesmal in dem Sitz seiner Macht Die Abgeord
neten hatten in den Pfingstserien eben gesehen daß die
Frage der Listenabstimmung dem Lande gänzlich gleich
gültig sei daß dasselbe aber sehr bestimmt ruhige Entwicke
lung verlange

Die Erbitterung Gambetta s verrieth sich in den Ar
tikeln seines Schildknappen Arthur Rane welcher im

Voltaire Grsvy offen des Bruches der zugesagten
Neutralität anklagte indeß er sah bald daß die öffentliche
Meinung ihn im Stiche ließ und zog sich in grollendem
Schweigen zurück Sein erstes Wiederauftreten ist in
Belleville wo er einst ehe er Opportunist wurde die
nouvöllös eoueliss soeiklss ankündigte Er versichert na
türlich daß er weder Ehrgeiz besitze noch eine mehrfache
Kandidatur im Auge habe sondern für sich nur ein Arron
diffement kenne persönliche Händel könnten bei der allge
meinen Zufriedenheit nicht in die Waagschale fallen alles
Glück lächle der Republik die vermöge einer Gabe des
französischen National Charakters stets eine Heiterkeit und
Milde der Sitten eine Offenherzigkeit und guten Geschmack
zeigen werde um welche die anderen Völker Frankreich be

neiden würden Dasselbe scheint also nichts mehr wünschen
zu können doch nein Gambetta setzt hinzu Jedem Tag
seine Mühe und wenn die Mühe nicht mit Erfolg gekrönt
ist nun so macht man sich mit neuem Eifer an das
Werk Also die Listenabstimmung soll unter günstigeren
Umständen wieder auf die Tagesordnung gesetzt werden

Gleichzeitig erschien nun Ferry in Epinal mit einem
Apparat der offenbar das Gegenstück zu Gambetta s Zug
nach Cahors bilden sollte Truppen Vereine Korporationen
mit Musikbanden und weißgekleidete Jungfrauen waren in
reichlicher Anzahl vorhanden so daß für einen Besuch des
Präsidenten nicht viel mehr in Scene gesetzt werden könnte
es gehört dies vielleicht zu der Heiterkeit der Sitten und
dem guten Geschmack der nach Gambetta die französische
Republik von allen anderen unterscheidet

In seiner Rede rühmte Ferry zunächst den Charakter
und Gewerbefleiß des Wasgauers und freute sich daß durch
die Einwanderung vieler Elsäffer sich in Epinal die Ver
schmelzung des alten elsassischen Blutes mit dem wasgauer
Blut vollzogen wobei er das Bedauern nicht unterdrücken
konnte daß die schöne Vogesen Industrie von ihren unent
behrlichen Ergänzungen jenseits der Berge getrennt sei
Nachdem er dann versichert daß die Wahlen frei und von
aller Einmischung unbefleckt sein sollen richtete er eine
offene Kriegserklärung gegen den Radikalismus Er weist
die Idee einer Verfassungsrevision entschieden zurück und
erhebt sich zugleich lebhaft gegen die welche vor einem
Bunde mit den Monarchisten nicht zurückscheuen um die
Grundlagen des heutigen Staatsgebäudes nach kaum sünf

Liebe und Leidenschaft
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Nach dem Ankläger sprachen die beiden Vertheidiger
Für Wilm ließ sich wenig sagen die Ueberfülle der Be
weise konnte nicht hinwegdisputirt werden desto besser aber
gelang das bei der Anklage gegen die junge Frau Ihr
Schwiegersohn hatte seine sortdauernden ungern gesehenen
Bewerbungen auch dann nicht eingestellt als sowohl er
selbst wie auch sie bereits anderweitig gebunden waren er
saß stundenlang und beobachtete die Fenster des Altentheiler
hauses er war sogar einmal mitten in der Nacht von dem
Wächter angeredet worden als er wie ein Dieb die Mauern
desselben umschlich er hatte schon in der Kirche bei Ge
legenheit der Doppeltrauung wie geistesabwesend dreinge
sehen und später eine kleine Silbermünze die aus Liesens
Händen zu Boden fiel mit anstößiger Hast aufgehoben und
behalten ja noch mehr er lebte mit seiner braven vor
trefflichen Frau in denkbar unglücklichster Ehe er sprach
nachweislich mit ihr schon seit langem kein Wort mehr
alles um jener sträflichen durchaus unerhört gebliebenen
Leidenschaft willen So mußte denn endlich als er sah daß
ihn keiner der bereits eingeschlagenen Wege zum Ziele führen
werde ein Verbrechen den Pfad ebnen Wilm nahm in
unseliger Verblendung keinen Anstand seinen Wohlthäter
den alten Vogt den Mann aus dessen Händen er der
arme Knecht Tausende und Abertausende als Geschenk er
halten auf die infamste Weise meuchlerisch ums Leben
zu bringen er reichte ihm unter dem Deckmantel der Freund
schaft zu zwei verschiedenen Malen Arsenik dann aber nach
dem der Mord gelungen war nachdem er von der jungen
Frau eine letzte unbedingte Abweisung erhalten fehlte es
ihm der drohenden Gefahr gegenüber an Muth er suchte
aus Rache und Feigheit zugleich die Schuld von sich abzu
wälzen und zwar auf das Haupt eines schwachen wehrlosen
Weibes Hunderte von Zeugen könnten bestätigen daß die
Ehe des Ermordeten mit seiner jungen Frau eine durchaus
glückliche gewesen jedermann im Dorfe dagegen kenne das
vollständige Zerwürfniß zwischen den Brand schen Eheleuten

er bitte aus allen diesen Gründen seine Knrandin die
Angeklagte kostenlos freizusprechen

Wilm hatte die ganze lange Rede Punkt für Punkt
verfolgt er sagte sich bei diesem Das hat ihm Liese er
zählt und bei jenem Das denkt er hinzu als aber
von seiner unglücklichen jungen Frau gesprochen wurde da
senkte er erblassend den Kopf und in seinen Schläfen häm
merte es furchtbar Ob er die stille sanfte Johanne dies
seits des Grabes wiedersehen würde

Sein Abschied von ihr war gleichsam jener harte
Schlag mit dem er damals ihren Arm getroffen Nach
der stillen schaurigen Mondnacht wo Liese unter dem
Tannenrauschen mit zum Himmel erhobener Hand schwor
den Wilddieb an keinem Orte jemals wieder zu treffen
nach dieser furchtbaren aufregenden Stunde hatte er ja mit
der Armen kein einziges Wort mehr gesprochen Er haßte
sie nicht er wünschte ihr alles Guts ach es erschütterte
ihn so tief nur an das stille kummervolle Gesicht zu
denken aber er hatte sie niemals geliebt und daher
kam das Unglück

Besser vielleicht wenn sich die Thore des Gefängnisses
für ihr nie wieder öffneten ja wenn er sogar

Der Gedanke brachte in seine Seele ein seltsames
Grauen aber er bebte doch vor demselben nicht feige zurück
Wenn die Todesstrafe verhängt wurde

Dann trug Liese das schlimme Bewußtsein so lange
sie lebte er konnte es nicht ändern Aber selbst frei aus
gehen und sie die Schutzlose dem Beil des Nachrichters
überliefern o niemals niemals Selbst jetzt in der
Stunde der höchsten Gefahr verschmähte er den Gedanken
an der einst so Geliebten zum Verräther zu werden

Was inzwischen gesprochen worden war das hatte er
ganz überhört er sah auch jetzt erst daß die Gerichtsper
sonen nach kurzer Abwesenheit in den Saal zurückkehrten
Eine allgemeine Stille herrschte rings umher die vor der
Entscheidung

Und dann verkündete der Vorsitzende den Spruch des
Rechtes Die Angeklagte Elisabeth Bornholt geb Schade
war kostenlos freigesprochen Wilhelm August Brand da
gegen des Mordes an feinem Schwiegervater vollständig

überführt durch den Wahrspruch des Gerichtes zum Tode
von Henkershand verurtheilt

Die alte Marthe schrie auf das war der einzige Laut
welcher sich bei diesen schrecklichen Worten Bahn brach Liese

hielt ihr Gesicht vollkommen verborgen nur Wilm selbst
blieb wenigstens äußerlich ruhig

Der Vertheidiger meldete die Appellation an Liese
wurde gleich vom Fleck weg in Freiheit gesetzt und die
ganze Angelegenheit hatte vorläufig ihren Abschluß ge
funden Ehe Wilm in das Gefängniß zurückging näherte
sich ihm der Vogt über die trennende Barriere hinweg
beide Hände dem unglücklichen jungen Manne entgegen
streckend

Gieb noch nicht alles auf Wilm mein armer Junge
es stehen verschiedene Wege offen und ich will sie alle
für dich gehen

Als ihm der Verurtheilte voll tiefer Erschütterung
dankte und dabei zufällig aufblickte sah er daß Liese in
der Thür stand und daß ihr Auge das seinige zu suchen
schien Es schimmerte wie unsägliche Angst wie eine Bitte
im Grunde der schwarzen Sterne die junge Frau konnte
sich nicht losreißen ihre Hände waren immer noch gefaltet

Ein Lächeln von Wilms blassen Lippen brachte ihr die
versöhnlichen Gedanken seiner Seele Vogt, flüsterte er

ich bitte Euch bleibt bei der Armen geht an ihrer Seite
wenn sie in das Dorf zurückkehrt schützt Liese vor dem
Gespött der Buben

Beinahe unwillig wandte sich der alte Vogt Junge
Junge du denkst immer noch an dies Teufelsweib Und
doch hat sie dich bis vor die Stufen des ehrlosen Blockes
gebracht

Wilm schüttelte den Kopf Sorgt nicht um mich
Vogt ich danke Euch ja von Herzen aber laßt die Dinge
ruhig ihren Lauf gehen Euch brauche ich nicht erst zu ver
sichern daß meine Hand rein ist von dem einen Verbrechen
sowohl als von dem anderen Ich habe weder gemordet
noch gestohlen darum bin ich auch ruhig

Der alte Bauer legte die arbeitsharte Hand schwer auf
des Gefangenen Schulter Du Wilm, sagte er ich will
einmal mit dir ein Wörtlein im Vertrauen reden so eins



jährigem Bestehen zu erschüttern Trotz der gegentheiligen
Versicherungen einiger Politiker und Journalisten wolle die
große Mehrheit Frankreichs vor allem in Frieden leben
ohne innere Erschütterungen ohne Abenteuer nach außen
unter einem Regiment von Freiheit aber auch von
Stabilität Nicht der Radikalismus habe die Republik ge
gründet und die Reformen durchgesetzt sondern die
gemäßigte Partei welche allein die großen Probleme lösen
könne sie habe die Steuern um 280 Millionen Frcs ver
mindert den Feldzug gegen den Klerikalismus geführt das
Unterrichswesen resormirt die Initiative zur Reform des
Richterstandes genommen es dürfe nicht gelingen in die
große republikanische Partei eine Spaltung zu tragen welche
nur den noch stark vertretenen Monarchisten zu Gute kom
men werde

Die Frage liegt freilich nahe ob die Politik der letzten
Jahre eine so gemäßigte gewesen ist wie der Minister
rühmt Der vielberufene Art 7 des Ferry schen Gesetzes
der unbedacht den Streit entzündete in dem man nun schon
beim religionslosen Unterricht und Entfernung der Kreuze
aus den Schulzimmern angekommen ist kann eben so wenig
als dahin gehörend betrachtet werden wie die geplante An
tastung der Uuabsetzbarkeit der Richter welche Laboulaye
witzig mit einer suspsusion töinxorairö äs lg virZmits
verglich

Bedeutsam ist daß Ferry als Minister Präsident zum
Bewußtsein der konservativen Nothwendigkeiten für eine Re
gierung gelangt ist Aber es wird ihm schwerlich entgehen
daß er sich mit diesem Programm in offenen Gegensatz zu
Gambetta gesetzt hat Allerdings wird derselbe sich über
zeugt haben daß eine direkt feindliche Politik gegen Grsvh
zu einer Niederlage führen würde aber die Rspnbl franx
bemerkt doch zur Rede Ferrh s daß man sein Wort
in rsvision vi clivision wohl in dem Sinne annehmen
könne daß die Verfassungsrevision als Wahlprogramm
zurückzuweisen sei daß aber es kaum der öffentlichen Mei
nung die zwar Stabilität aber auch Fortschritt wolle ent
spreche wenn einfach die seit vier Jahren bestehende Lage
fortgeführt werde und dieselbe Kammer wiederkommen solle

Die jetzige Kammer sei großen Reformen nicht günstig
genug das Kabinet offenkundig getheilt das Land verlange
ein homogenes Ministerium und sei nicht abgeneigt die
Verfassung in einem oder dem anderen Punkt zu modisiziren
wenn dies für die großen administrativen und richterlichen
Reformen nöthig sei die um jeden Preis durchgesetzt wer
den müßten

Gambetta will also um einen Schritt weiter links
gehen er baut darauf daß das Ministerium getheilt ist
und sich nicht von ihm emanzipiren kann Ferry will mit
seinem Programm die Führung der großen republikanischen
Partei übernehmen der Kammerpräsident will ihm zeigen
daß man ihn nicht ignoriren kann er darf sich darauf be
rufen daß zu jenem Feldzuge gegen Mac Mahon wie
gegen den Klerikalismus dessen der Minister sich rühmt
er das Signal gegeben hat er fordert die Unterstützung
Bellevilles für die Republik des Fortschritts das soll seine
Losung für die Wahlen sein

Wir werden sehen wer der Stärkere ist sicher ist
daß wenn Ferry siegen will er nicht Gambetta s Werkzeug
Constans im Ministerium des Innern lassen darf aus den
der Kammerpräsident vor allem rechnet Krz Ztg

Telegramme
C Ms 28 Juni Se Majestät der Kaiser begab sich

gestern zum Besuche Ihrer Majestät der Kaiserin nach Ko
blenz kehrte Abends gegen 7 Uhr wieder hierher zurück und
empfing später die Minister von Puttkamer und von Goßler
sowie den General Lieutenant v Dannenberg Heute trank
Se Majestät den Brunnen im Zimmer und nahm die Vor

das sonst nicht leicht mehr ausgesprochen wird wenn einer
bei Jahren ist und seinen eigenen Hof und Frau und Kin
der besitzt aber heute muß es geschehn um deinetwillen
Sieh ich hab einen solchen Kummer wie du ihn trägst um
die Liese in meinen jungen Jahren auch überwinden müssen
eben so schwer und eben so kränkend Deine Mutter war s
Junge die es mir angethan hatte die Anne Brand das
Kind des armen Tagelöhners ohne Schuhe oder Strümpfe
an den Füßen aber doch die Schönste im Dorf Sie wollte
von mir nichts wissen der Bauer mit den schwieligen Hän
den war ihr nicht gut genug und so zog sie denn in die
Stadt ohne daß ich s hindern konnte das übrige weißt
du Ich habe ihr heimlich beigestanden so viel mir möglich
war und Hab s auch aus meiner eigenen Tasche bezahlt
daß sie nicht im platten Sarge begraben wurde aber wie
mir damals die Schande das Herz abfraß ach Gott keinem
Menschen werd ich das auseinandersetzen können Mehr als
einem Burschen hab ich die Knochen zerschlagen wenn er
von der Anne Brand ein hämisch Wort zu sagen wagte

Aber laß es gut sein/ fuhr er sich beherrschend fort
ich erzähl dir s nur zu deinem Troste Anderen Leuten

waren auch mehr Dornen als Rosen unter die Füße ge
streut Mit der Zeit wird dergleichen leichter Wilm ob
schon man s nie ganz vergißt Du hast mich allerwege
angesehen mit den Augen der Anne deiner Mutter darum
wollte ich dir auch so sehr gern helfen Sag mir alles
Junge alles venn du weißt es ich lese es in deinem Her
zen Dann soll Liese in Sicherheit sein ganz in Sicherheit
hörst du ehe ich es anmelde beim Gericht Sie ist
nun frei ich schaffe sie nach Amerika und gebe ihr Geld
um müßig zu leben denn ich Hab s ja aber dich will
ich retten

Wilms Augen warm feucht geworden seine Hand um
faßte mit festem Druck die des Alten Vogt, sagte er
hättet Ihr vor achtundzwanzig Jahren meine arme Mutter

ihren Widersachern überliefert Euch selbst zum Vortheil
Und als der Alte zusammenschrak wie plötzlich ins Herz

getroffen da fügte er lächelnd hinzu Seht Ihr wohll
Geht mit der Liese ins Dorf Vogt und ich segne euch
tausendfältig Eilt eilt sie ist allein

träge des Hofmarschalls Grafen Perponcher und des Chefs
des Militärkabinets Generals v Albedyll entgegen

Koblenz 28 Juni Ihre Majestät die Kaiserin hat
sich eines plötzlich aufgetretenen Leidens wegen einer Opera
tion durch den Geheimen Rath Busch aus Bonn unterziehen
müssen Das Befinden ist im Allgemeinen befriedigend

Dresden 28 Juni Das Dresdner Journal publi
zirt eine von gestern datirte Bekanntmachung des Gesammt
ministeriums wonach aus Grund des Reichsgesetzes gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie
vom 21 Okwber 1878 mit Genehmigung des Bundesraths
für die Dauer eines Jahres Personen von denen eine Ge
fährdung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu besor
gen ist der Ausenthalt in Leipzig und in den Bezirken der
Amtshauptmannschaft Leipzig von der Landespolizeibehörde
versagt werde kann Die Anordnung tritt mit morgen in
Kraft Im nichtamtlichen Theile schreibt das Dresdner
Journal Seit dem Erlaß des Reichsgesetzes gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie haben
es wie anderwärts so auch in Leipzig und Umgegend die
Polizeibehörden für ihre Pflicht erachtet gegen die dort er
scheinende socialdemokratische Presse welche geradezu terrori
stisch gegen alle vorging von denen bekannt war daß sie die
Ziele der socialdemokratischen Bewegung mißbilligten oder
verabscheuten und deren Hauptzweck offenbar es war durch
Schürung des Klassenhasses die Partei zu kräftigen und ihr
neue Mitglieder zuzuführen energisch einzuschreiten Dieses
Lorgehen gegen die Presse hat die socialdemokratische Agita
tion veranlaßt sich mit um so größerem Eifer dem Vereins
wesen zuzuwenden in welchem dermalen unverkennbar ihr
Schwerpunkt zu suchen ist und welches durch eine große
Zahl von meistens sehr unschuldigklingende Namen führen
den Vereinen betrieben wird Insbesondere seitdem über
Berlin und über Hamburg der sogenannte kleine Belagerungs
zustand verhängt worden ist hat sich Leipzig mit seinen stark
bevölkerten industriereichen Bororten zu einem Hauptsammel
punlt der Socialdemokraten ausgebildet von wo aus die Agi
tation planmäßig geleitet das Zusammenhalten der wohl
disziplinirten Partei gepflegt und die Verbindung mit den
Parteigenossen des übrigen Deutschlands unterhalten wird
Ans den eingegangenen Berichten hat die Regierung gegen
wärtig die Ueberzeugung gewinnen müssen daß die Organi
sation und die revolutionäre Thätigkeit der dort vereinigten
nicht Wenige der tonangebenden Führer unter sich zählenden
Mitglieder der Umsturzpartei eine Höhe erreicht hat durch
welche die öffentliche Sicherheit bedroht erscheint Die Re
gierung hat es daher für ihre Schuldigkeit gehalten von der
durch das oben gedachte Gesetz gewährten Füglichkeit Gebrauch
zu machen und bei dem Bundesrathe die Genehmigung zur
Anwendung der im ß 28 erwähnten Maßregeln zu bean
tragen Seitens des Bundesrathes ist diese Genehmigung
ausgesprochen worden

Wien 28 Juni Die Wiener Zeitung veröffent
licht eine Reihe von Auszeichnungen welche anläßlich der
Vollendung des böhmischen LandeStheaters in Prag mehre
ren dortigen Persönlichkeiten zu Theil geworden sind Unter
Anderen erhielten der Abg Rieger den Orden der eisernen
Krone zweiter Klasse der Bürgermeister Skramlik das
Komthurkreuz des Franz Josefs Ordens

Pest 28 Juni Bis jetzt sind 298 Wahlresultate
bekannt Von den Gewählten gehören 174 der Regierungs
partei 63 den Unabhängigen 44 der gemäßigten Opposi
tion 9 keiner Partei an 8 Gewählte sind sog Nationale
in drei Bezirken findet Nachwahl statt

Die Geschworenen verurtheilten heute den Journa
listen Kovacs wegen durch einen Artikel im Flueggetlenseg
begangenen Angriffs aus die gemeinsame Armee zu vier
monatlichem Arrest 1000 Fl Geldstrafe und Tragung der
Prozeßkosten

V

Zwischen der Vernrtheiluug und der Vollstreckung liegt
ein leerer Raum den alle Mächte der Finsterniß ausfüllen
mit ihren Schrecken ihrer Qual Wilm zupfte Werg ab
geschlossen von allem Verkehr mit der Außenwelt stumm vom
Morgen bis zum Abend schon jetzt lebendig todt in den
düsteren Mauern des Gefängnisses mir selten besuchte ihn
sein Vertheidiger und auch dann auf wenige Minuten Es
war von der Appellation nichts zu hoffen als ein kurzer
Aufschub das stand deutlich in seinen Zügen geschrieben

Woche nach Woche ging dahin der Frühling streute
Blumen über das Land und milde Lüfte umschmeichelten
die Gefängnißmauern in denen gebrochene Herzen ein Schein
leben weiter führten da endlich kam in einer anderen
Stadt des Landes die Sache zur nochmaligen Verhandlung
ohne jedoch ein anderes Resultat zu liefern das Todes
urtheil wurde bestätigt und sollte nach erlangter Rechtskraft

vollstreckt werden Jetzt erst konnte Wilms Schicksal als
beschlossen gelten

Während er alle diese schmerzvollen Einzelheiten wie
derholen und so zu sagen nochmals durchleben mußte klopf
ten daheim die Engel Gottes an seines Hauses Thür und
brachten eine süße Botschaft des Friedens In den Armen
der bleichen jungen Mutter lag das neugeborene Kind und
Thräne um Thräne netzte die unschuldige Stirn Johanne
wußte noch nichts von der Bestätigung des Todesurtheils
die gestern der Vogt durch den Advokaten erhalten hatte
sie sollte wenigstens so lange als möglich in verhältniß
mäßiger Ruhe leben um dann desto energischer handeln
zu können wie der brave Mann heimlich seufzend dachte

Am Bette der jungen Bäuerin saß seine Alte die
stattliche Gebieterin des Dorfes und lobte den kernigen
Jungen auf ihrem Schoße Ganz der Wilm selbst seinen
Blick hat er aber seht doch nur Birkenbäuerin welche
Aehnlichkeit Na na Ihr müßt nicht so bitterlich wei
nen mein Mann sagt Euch könne es schon gar nicht fehlen
wenn Ihr den König um Gnade bittet gerade weil es der
Wilm ist den einmal die Majestät in den Fuß geschossen
daß er nun als halber Krüppel umherhinkt sein Lebelang
Der Schullehrer hat auch schon die Bittschrift aufgesetzt

Bukarest 27 Juni Die Kammern haben heute im
EinVerständniß mit der Regierung folgendes Gesetz definitiv
angenommen Artikel 1 Der Finanzminister wird ermäch
tigt sich mit der Verwaltung der rumänischen Eisenbahn
gesellschaft zu verständigen um die Schuldverschreibungen
einzuziehen und die zur Zahlung nothwendige Summe zu
beschaffe Artikel 2 Zur Beschaffung des Kapitals wird
das Ministerium neue Staatsbonds emittiren unter Be
dingungen welche ihm annehmbar erscheinen ohne daß je
doch die Lasten welche dem Staate und der Gesellschaft
erwachsen größer sind als die gegenwärtigen Artikel 3
Die Emission der neuen Titres kann direkt durch den Staat
oder im Einvernehmen mit mehreren rumänischen oder aus
wärtigen Bankhäusern geschehen Artikel 4 Die Regie
rung wird ermächtigt die Ausgaben für Konfektion Stem
pel Publikation c zu machen die hierzu nothwendige
Summe wird als Anleihe der Depositenkasse entnommen

Die Session der Kammern ist bis zum nächsten Don
nerstag verlängert werden

Petersburg 28 Juni Die Experten Kommission
welche sich mit der Vorlage betreffend die Herabsetzung der
Loskaufszahlungen in mehreren Gouvernements im Ge
sammtbetrage von 9 Millionen Rubel jährlich und betref
fend den obligaten Loskauf oder die Ablösung der bisher
zur Ablösung nicht angemeldeten Banerländereien beschäftigt

wird wie verlautet ihre Arbeiten demnächst beendigen Wie
es heißt soll die für die Herabsetzung der genannten Zah
lungen in Aussicht genommene Summe von 9 Millionen
jährlich aus 12 Millionen erhöht werden Auf die von
dem Minister des Innern gemachten Borstellungen über die
Größe des der Stadt Waldai durch die letzte Fenersbo nst
zugefügten Schadens und über die strenge Noth unter den
Einwohnern hat der Kaiser gestattet im ganzen Reiche eine
Subskription zu Gunsten der Bewohner von Waldai zu
eröffnen

Antwerpen 28 Juni Gestern Abend ist hier ein
Meeting von Mitgliedern der liberalen Partei zu Gunsten
der Ausdehnung des Wahlrechts abgehalten worden Ans
demselben wurde beschlossen die Regierung aufzufordern in
der gegenwärtigen Session der Kammern das Versprechen
abzugeben daß sie zur Berathung in der nächsten Session
einen Gesetzentwurf vorlegen werde in welchem das allge
meine Stimmrecht für Gemeinden und Provinzen zugestan
den wird Mehrere Deputirte wohnten dem Meeting bei
Der Deputirte für Brüssel Jauson erklärte daß er die
Vorlegung eines solchen Gesetzentwurfs in der Kammer be
antragen werde Andere Deputirte in Brüssel haben brief
lich die Unterstützung des Janson schen Antrages zugesagt

Paris 27 Juni Auf die Nachricht von dem Tode
Dufaure s hob der Senat als Zeichen der Trauer seine
Sitzung auf Die Nachricht daß der General Gouver
neur von Algerien Albert Gr6vy nach Paris berufen wor
den sei wird von der Agence Havas für unrichtig er
klärt Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge ist das
Gerücht daß Bouamena wieder aus dem Wege nordwärts
sei falsch Bouamena befinde sich etwa 15 Stunden von
Gerhville im Süden der Schotts Eine Abtheilung von
800 Mann ist von Sajida nach Mazbum abgegangen von
wo aus die Exploitirung von Alfa fortgesetzt wird

London 27 Juni Unterhaus Der Premier
Gladstone kündigte an er werde morgen einen Antrag ein
bringen dahingehend daß in den Sitzungen vom Donners
tag ab die irische Landbill stets den Vorrang vor anderen
Fragen auf der Tagesordnung haben solle bis das Hans
anders entscheide Das Haus setzte sodann die Spezial
berathung der irischen Landbill fort Nachdem mehrere
Amendementsanträge abgelehnt und Artikel 4 angenommen
worden war wurde die Sitzung aufgehoben

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Oldbury
haben heute gegen 30000 Nagelfabrikarbeiter in den Gras

wer weiß wie schön Die Buchstaben alle mit Kronen
und langen gebogenen Schweifen ich sage Euch es ist eine
wahre Pracht Mein Mann begleitet Euch natürlich

Johanne trocknete immer von Neuem und immer ver
geblich ihre rinnenden Thränen Aber wer erbarmt sich
des armen Würmchens Vögtin Sonderbar ich habe
bisher nur an den Wilm gedacht nie an das Kind und
nun ich s sehe ist schier mein Herz getheilt Werdet Ihr
den vaterlosen Kleinen beschützen Frau

Die Vögtin lachte behaglich Sorgt nimmer daß
für den Wilm nicht Liebe genug übrig bliebe Birkenbäuerin
nehmt nur getrost für den kleinen Burschen davon je mehr
Ihr schöpft desto besser quillt s Und denkt doch nicht daß
der Schreihals hier verlassen wäre Ich hab ihrer sieben
großgezogen da soll s auch dem achten nicht fehlen Meine
Aelteste die Dörthe legt ihn mit an die Brust sie hat
Milch genug für das eigene Kindchen und für Eures

Leise singend ging sie in dem verdunkelten Zimmer auf
und ab indeß ihre kräftigen Arme das Kleine unermüdlich
schaukelten mehr als nothwendig war aber sie wollte
ja die Thränen welche über das ehrliche Gesicht herabliefen
vor der jungen Mutter sorgfältig verbergen Gestern als
der Brief von dem Advokaten ankam da hatte sie das jähe
Erschrecken im Antlitz ihres Mannes wohl gesehen und den
schlimmen Inhalt errathen ob auch der Vogt that als sei
nichts geschehen Gott mochte die arme Waise beschützen

Der Vater war dem Nachrichter verfallen ehe noch das
Kind zum ersten Bewußtsein erwachte

Und die Schuld all dieses Jammers trug einzig die
Ungarische das landfremde Geschöpf mit den Augen wie
Feuerräder und dem Herzen voll Falsch Jetzt trieb sie s
nngescheut hatte in das Altentheilerhaus seit ihrer Frei
sprechung keinen Fuß mehr gesetzt sondern saß bei der alten
Marthe und sah aus dem Fenster wenn andere Leute arbei

teten Die Vögtin machte ihr in Gedanken eine Faust
Wie oft hatte sie ihren Mann gebeten es doch nicht zu
erlauben daß die Hundertjährige im Armenhause Besuch
dulde aber leider das stärkere Geschlecht meint ja die
Weisheit für sich allein gepachtet zu haben Der Vogt
wiegte den Kopf und steckte sich hinter die Birkenbäuerin



schasten Stassord und Worcester die Arbeit eingestellt Die
selben verlangen eine Lohnerhöhung von 30 pCt

London 28 Juni Unterhaus Der Premier
Gladstone brachte seinen gestern angekündigten Antrag ein
nach welchem vom Donnerstag ab die irische Landbill stets
den Vorrang vor anderen Fragen auf der Tagesordnung
haben solle bis das Haus anders entscheide Gladstone
erklärte hierbei die Regierung werde außer der irischen
Landbill nur noch Gesetzvorlagen die nicht zu starker Kon
troverse Anlaß bieten durchzubringen suchen und hoffe daß
der Schluß des Parlaments Anfang August stattfinden
könne Dies hänge indessen von der Erledigung der Land
bill ab Der Antrag Gladstone s wurde angenommen und
hierauf die Spezialberathung der Landbill bei Art 5 fort
gesetzt

Unterhaus Auf eine Anfrage Cowen s erwiderte
der Unterstaatssekretär Dilke unter gewissen Eventualitäten
dürfte ein gleichzeitiger Abschluß der Handelsverträge mit
Spanien Italien und Portugal für den englischen Handel
große Wichtigkeit haben

Das Blaubuch ist gestern im Parlamente zur Ver
theilung gelangt Dasselbe umfaßt gegen 400 Depeschen
aus der Zeit vom 13 Januar bis 31 Mai c und berichtet
über die Unterhandlungen und die Schritte der Botschafter
in Konstantinopel und der Gesandten in Athen In der
Depesche des englischen Botschafters Göschen vom 26 Aprile
werden die Motive auseinandergesetzt aus welchen Göschen
den Ansichten der übrigen Botschafter welche sich für eine
Reduzirung des Griechenland zugebilligten Gebietes erklär
ten zugestimmt habe Göschen führt in der Depesche aus
daß wenn England nicht zugestimmt hätte Griechenland die
Konvention nicht angenommen haben würde und der Krieg
ausgebrocken wäre In letzterem würde Griechenland aber
keine Aussicht auf Erfolg gehabt haben Den Daily
News zufolge ist der englische Ministerresident in Bern
Vivian zum Gesandten in Kopenhagen ernannt worden

Rom 28 Juni Von gestern Abend wird über
Manifestationen berichtet die in Venedig und in einigen
kleineren Städten stattgefunden haben Abgesehen von
einigen Verhaftungen in Venedig sind die Kundgebungen
friedlich verlaufen Viele Journale mahnen von den De
monstrationen ab

Konstantinopel 27 Juni Eine Jrade des Sul
tans beauftragt Server Pascha die mit Griechenland in
direkter Unterhandlung abgeschlossene Konvention zu unter
zeichnen Zu der heute begonnenen Verhandlung in dem
Prozesse wegen der Ermordung des Sultans Abdul Aziz
war ein wenig zahlreiches aber gewähltes Auditorium zu
gelassen Angeklagt sind 11 Personen deren hervorragendste
Midhat Mahmud Damat Nun Damat Pascha und Fabri
Bey sind Nach Verlesung der Anklageakte deren Haupt
argument die Einsetzung der Kommission zur Prüfung der
Palastrechnungen nach der Entthronung Abdul Aziz bildet
zu welcher Mahmud Damat und Nun Damat Pascha ge
hörten und die der Anstiftung des Mordes angeklagt sind
beginnt dns Verhör der Angeklagten Drei Ringkämpfer
legen vollständige Geständnisse mit umständlichen Details
ab und behaupten die Befehle zur Ermordung des Sultans
von Mahmud Damat Nun Damat Pascha und den Uebri
gen erhalten zu haben und daß ihnen Fabri Bey behilflich
gewesen sei Letzterer und alle Angeklagten leugnen ihre
Schuld Die Sitzung wird darauf vertagt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 28 Juni Wie bereits gemeldet läßt das
Befinden des Reichskanzlers Fürsten von Bismarck für jetzt
dessen Abreise von Berlin noch nicht räthlich erscheinen
Was das Ziel der nächsten Reise betrifft so gehen unsere
Nachrichten dahin daß der Fürst sich von hier vermuthlich
direkt nach Kissingen begeben werde Ob es jedoch bei
den bisherigen Dispositionen verbleibt wird abzuwarten sein

Der Bundesrath wird sich auch noch mit den
Ausführungsbestimmungen des Jnnungsgefetzes zu beschäf

tigen haben Wie man hört wird ein Normalstatut für
die nach den jetzigen Bestimmungen des Gesetzes zu regeln
den Innungen ausgearbeitet werden Bezüglich des Unfall
Versicherungsgesetzes ist eine Umarbeitung des Entwurfes
beschlossen welche die Reichsanstalt und den Reichszuschuß
anstreben dagegen aber auch das durch die Kommissions
berathungen gewonnene Material nicht unbenutzt lassen wird

Das D Mont Bl schreibt Der chinesische
Gesandte beim deutschen Reiche Li Fonz Pao ist unter
Beibehaltung dieses Postens auch zum Vertreter seines
Landes bei den Regierungen von Wien Rom und Haag
ernannt worden Der Gesandte wird die Höfe zeitweise
besuchen und je nachdem es erforderlich sein wird auf
kürzere oder längere Dauer daselbst verweilen behält jedoch
seinen dauernden Wohnsitz in Berlin

Bisher erfolgte die zeitweilige Entlassung von
Strafgefangenen aus sen Zuchthäusern oder den zum
Ressort der inneren Landesverwaltung gehörenden Gefäng
nissen der Regel nach erst dann wenn die zuständige
Justizbehörde ihre Zustimmung zu der Unterbrechung der
Strafvollstreckung erklärt hatte Nachdem jetzt das Bedürf
niß hervorgetreten ist die bezüglichen Vorschriften zu verein
fachen ist die Zustimmung zu einer Unterbrechung einer
Gefängniß oder Haftstrafe von 4 Wochen dem ersten
Staatsanwalt des Landgerichts zu einer Unterbrechung von
längerer Dauer bis zu 6 Monaten dem Ober Staats
anwalt vorbehalten Bei Unterbrechungen von Gefängniß
oder Haftstrafen von noch längerer Dauer sowie bei jeder
Unterbrechung einer Zuchthausstrafe bedarf es der gemein
schaftlichen Entscheidung der Ministerien des Innern und
der Justiz

Der Reichsanzeiger enthält die folgende Ver
ordnung des königlich sächsischen Gesammtministeriums vom

27 d M die Verhängung des kleinen Belagerungszustan
des über Leipzig betreffend

Auf Grund des Z 28 des Gesetzes gegen die gemein
gefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie vom 2lsten
Oktober 1878 wird mit Genehmigung des Bundesrathes
für die Dauer eines Jahres angeordnet was folgt

i Personen von denen eine Gefährdung der öffent
lichen Sicherheit oder Ordnung zu besorgen ist kann der
Ausenthalt in Leipzig und in dem Bezirke der Amtshaupt
mannschaft Leipzig von der Landespolizeibehörde versagt
werden

2 Vorstehende Anordnung tritt mit dem 29 d M
in Kraft

Berlin 29 Juni Ueber das Befinden der Kaiserin
ist gestern Mittags 12 Uhr in Koblenz folgendes Bulletin
ausgegeben worden

Ihre Majestät die Kaiserin hat die Nacht unruhig
verbracht das Fieber jedoch ist mäßig und das Aussehen
der Operationswunde zufriedenstellend

Busch Veiten v Lauer Schliep

welche ja das Geld das der Hof dem Mentheilerhause
wöchentlich schuldete seitdem immer unverkürzt ins Armen
haus schickte Er dachte an Wilms Bitte an den Ausdruck
beweglichen Flehens in seinen Augen und er konnte es
nicht über das Herz bringen

Fortsetzt folgt

Elektricität im praktischen Leben
Der knatternde Funke welcher aus dunkler Wolke als

Blitz verderbenbringend zur Erde springt wird der Wissen
schaft zum Nutzen und der Industrie zum Segen sobald
er seiner übermächtigen Stärke entkleidet in eng gemessenen

Bahnen sich zu bewegen gezwungen sieht Nichts charakteri
sirt den enormen Fortschritt der heutigen Zeit mehr als
die sinnreiche Benutzung der Elektricität für das tägliche
Leben Eine rastlos schassende Industrie hat denn auch der
elektrischen Technik ihr ganzes Interesse zugewendet und
damit leicht begreiflicher Weise mannigfache neue Erschei
nungen entstehen lassen die frappant aus die Gegenwart
wirken Wer hat nicht schon die reizende Anekdote vom

Eisenbahnbett gehört von jenem sonderbaren Möbel das
einem ruhelosen Reisenden durch einen sinnreichen Mechanis
mus alle Unannehmlichkeiten einer Eisenbahnfahrt bis zur
Entgleisung verschafft haben soll Die Fabel wird jetzt
in der That zur Wirklichkeit Man hat ein Weckbett er
funden Auf einer einfachen Uhr wird der Wecker gestellt
Zur bestimmten Zeit kippt dann mit starkem Geräusch die
Matratze des Bettes um und der Schläfer mag er
wollen over nicht hat Morpheus schleunigst Adieu zu
sagen Alles Dies verrichtet die Elektricität denn die Uhr
steht mit dem Bette und dem daran befindlichen Hebelwerk
in elektrischer Verbindung schließt genau zur Sekunde den
Strom und veranlaßt somit das Abwerfen des Schläfers
und zugleich das Ausheben eines Läutewerkes das lange
laut klingelnd Allarm schlägt bis es wieder abgestellt wird
Auch mit einem Thermometer kann das Bett in Verbindung
gebracht werden Jede Temperaturschwankung läßt sich da
durch aufs Genaueste signalisiren Selbst das Märchen
vom Tischchen deck dich nimmt jetzt feste Gestalt an
Man denke sich einen großen runden eichenen Tisch rings
um denselben läuft ein Kranz an welchem Druckknöpfe und
Einwurfsöffnnngen angebracht sind Ein Druck auf den
Knopf und empor steigt eine Figur die holdlächelnden Ge
sichts Flasche und Gläser präsentirt Den Empfang des
Entgelts das in eine der Oeffnungen geworfen wird markirt
klingend eine Glocke bis Geld oder Marke entfernt ist

Der elektrische Strom hat ferner zugleich die gute
Eigenschaft Polizeidienste zu verrichten Von einem ein
fachen Pulte nehmen wir irgend ein Blatt das unter einem
Briefbeschwerer liegt hinweg sofort ertönt ein energisches
Klingeln selbst wenn der Beschwerer nur verrückt worden
Wir sperren das Schloß aus es klingelt wir heben den
Pulideckel empor es klingelt nehmen wir irgend eine an
scheinend unabsichtlich hingelegte Münze hinweg es klingelt
verrücken wir das unantastbare Pult es kann auch Cassa
schrank sein oder nehmen es ganz fort es klingelt Immer
dasselbe Signal Selbst wenn versucht werden sollte die
Leitungsdrähte zu zerstören wird eine andere Batterie die
mit geschlossenem Strom arbeitet unterbrochen das Läuten
beginnt Ueberall lauert heimlich der elektrische Detektiv
Liegt hier nicht absolute Garantie vor Einbruch vor Diese
Einrichtung kann übrigens an jedem Cassaschrank angebracht
und das Signal wohin man wünscht geleitet werden

Gehen wir weiter Wir sitzen bei Tische Der Gast
geber wünscht rasch die Bedienung Er drückt einfach mit
der Fußspitze an den Ausläufer der Tisch Säule wo sich
ein Knopf befindet und citirt so unbemerkt den dienenden
Geist So wird uns die praktische Verwerthung des elektri
schen Stroms im täglichen Leben in mannigfacher Form vor
Augen geführt Damit man aber erfahre wo man diese
Verwerthung beobachten kann sei die Firma H O Günther
gr Windmühlenstr 8 in Leipzig genannt welche die oben
bezeichneten Gegenstände nebst noch vielen anderen sinnreichen
Gegenständen in ihrem Lokale aufgestellt hat Dort ertönt
beim Eintritt Glockensignal eine Treppe führt empor beim
Tritt auf die Stufen klingt immer ein anderer abgestimmter
Glockenanschlag es ist in der That eine verbesserte Ton
leiter im praktischsten Sinne Die Hand berührt das
Geländer der Treppe ein ziemlich heftiger elektrischer Schlag
verbittet jede weitere Berührung wie es auch verschiedene
Thürklinken thun die an einzelnen Thüren angebracht sind
Kurz in dieser Werkstatt der Erfindungen haust überall
ein zwar boshafter aber doch harmloser Geist die Elek

tricität L T
Ans Halle und Umgegend

Civilstand Meldung vom 28 Juni
Aufgeboten Der Handarbeiter F Ohme und

E Mahler Dachritzgasse 13 Der Maurer E Scharfe
Graseweg 15 und E Kirchhofs Nelben Der Former
A Kühne Halle und H O Mettin Steuden Der
Bergarbeiter G Klöß und Eh H E Valentin Eislebem

Der Oberbergamtsdiätar B L Biehle Halle und F
L Hellmuth Delitz a/B Der Kaufmann C R Fink
Halle und P L M O Bartsch Dresden

Geboren Dem Büreau Assist Dannhauer Zwill
Töcht Henriettenstraße 22 Dem Klempnermeister G
Brose eine T Leipzigerstraße 16 Dem Schuhmacher
R Weber ein S Oberglaucha 10 Dem Handarbeiter
I Jmke ein S Pfännerhöhe 12 Dem Landbriefträger
A Stohe eine T Parkstraße 6 Dem Schmied H Ar
nold Zwill Töcht Gommergaffe 7 Dem Klempner
meister W Krahl ein S gr Ulrichstraße 26 Eine
unehel T Dachritzgasse 13 Dem Fleischer W Föhre
eine T Steinweg 41

Gestorben Der Unteroffizier Gustav Sorge 23 I
8 M 2 T Rathhausgasse 12 Des Schneidermeister
L Vötzsch T Elisabeth 6 M 23 T Loarlatiog kl Sand
berg 15 Die Wittwe Louise Birke geb Jänsch 71 I
6 M 7 T Herzfehler Diakonissenhaus Die Wittwe
Marie Prautzsch geb Lützkendorf 75 I 29 T Apoplexie

tadtkrankenhaus Des Zeugschmied H Fischer T Luise
10 M 12 T Gehirnhautentzündung kl Brauhausgasse 3

Der Geschäftsreisende August Kuhfeld 34 I 11 M
8 T Phthisis Parkstraße 20 Die Wittwe Sophie
Rader geb Hernicke 74 I 5 M 2 T Entkräftung
Liebenauerstraße Sa Des Kaufmann F Hille Ehefrau
Christiane geb Brandt 52 I 6 M 14 T Schlagfluß
Geiststraße 71

Vermischtes
Keine Fische Da in Rußland speziell also in

Petersburg und dessen Umgebung das Suchen nach unter
irdischen Minen sowohl auf dem Lande als auch im Wasser
nicht aufhört da täglich Denunciationen einlaufen so hat
sich die Polizei veranlaßt gesehen bei der Übersiedelung des
kaiserlichen Hofes von Gatschina nach Peterhof das Fischen
auf der Newa von Petersburg bis Peterhof vollständig zu
verbieten um nicht etwa zu ermöglichen statt zu fischen
Torpedos zu legen Da der Hof den Wasserweg jetzt
wohl häufiger benutzen wird so ist den Nihilisten auch Dies
zuzutrauen Die Krone wird zwar den verschiedenen Päch
tern der Fischerei den Schaden durch Geld reichlich ersetzen
aber der Petersburger keine Fische kein Fischen Das ist
entsetzlich und bei dem riesigen Konsum von Fischen kann
man sich den Schrecken bei diesem Befehl denken Das
Fischen ist ein Hauptvergnügen der Petersburger und
bereiten dieselben sich bei den hellen schönen Nächten im
Juni und Juli oft das Vergnügen sich einen Fischer der
die Erlaubniß zum Fischen hat zu einer Ausfahrt für die
Nacht zu engagiren Man akkordirt mit dem Betreffenden
um so und so viel Züge mit dem Netz pro Zug 2 bis
5 Rubel und passirt es nur zu häusig daß ein solcher
Zug ganz erfolglos ist Dann aber giebt es auch Züge
die sich verlohnen so daß die Fischer kaum das Netz er
heben können Die schönsten Lachse Forellen Karpfen
überhaupt Alles was man sich an schönen Fischen denken
kann giebt es in der krhstallhellen Newa und kann daher
auch gefangen werden Die Beute wird dann unter die
Theilnehmer getheilt und gegen Morgen zieht Jeder mehr
oder weniger beladen nach Hause Auch dieses unschuldige
Vergnügen muß den Petersburgern unter den dortigen so
traurigen Verhältnissen genommen werden
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Theater in Leipzig 30 Juni
Neues Die Jungfrau von Orleans
Altes Der Herrgottschnitzer von Ammergau
Carola Theater Tannhäuser oder Die Keilerei

auf der Wartburg

Bei dem Interesse welches die Ausstellung jetzt in
Anspruch nimmt bringen wir die in den Dresdner Nach
richten vom 25 Juni enthaltene Notiz über Ernst Kaps
welcher bekanntlich auch mit einem prächtig ausgestatteten
Flügel vertreten ist Dresden Unser geschätzter Mitbür
ger Herr Hospianosortefabrikant Kaps bekam am Mittwoch
ein Telegramm nach Marienbad durch welches er benach
richtigt wurde daß I K H die Frau Herzogin von Genua
ihn am Freitag mit einem Besuch beehren wollte Sofort
reiste er nach hier und so erschienen gestern Mittag Se
Majestät der König und die Herzogin im zweiten Wagen
deren Gemahl der Marquis von Rapallo und Komtesse
Tochter Se Maj der König nahm huldvoll davon Notiz
daß Herr Kaps seine Badekur abgebrochen habe und be
ehrten sämmtliche allerhöchsten und höchsten Herrschaften
denselben in feiner Privatwohnung und nahmen den nach
Stresa bestimmten Flügel in Augenschein und hörten seinen
herrlichen Ton sich aus s Eingehendste und lange mit un
serm geachteten Fabrikanten unterhaltend



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Kaufmann Richard Arnold
zu Halle a/S gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 6 Blatt 209 eingetragene
Grundstück

das Hausgrundstück kleine Steinstraße 3
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von
S90

am 22 September 1881 Vorm 9 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 24 September 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 24 Juni 1881
König l A m ts Geri cht Abtheil VII

Ladung
Der Wehrmann Kutscher Karl Otto Klinz

3 Jahr alt aus Teutschenthal zuletzt im
Jahre 1878 in Halle a/S wohnhaft dessen
Aufenthalt unbekannt ist und welchem zur
Last gelegt wird ohne Anzeige bei der Mili
tärbehörde ausgewandert zu sein Uebertretung
des s 360 aä 3 des Strafgesetzbuchs wird
auf Anordnung des königlichen Amtsgerichts
Hierselbst auf

den 21 Septbr 1881 Borm 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung geladen
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptverhandlung geschritten und der Ange
klagte auf Grund der vom Bezirks Kommando
zu Leipzig gemäß 472 R St P O abge
gebenen Erklärung verurtheilt werden

Halle a/S den 28 Juni 1881
Schmidt

Gerichtsschreiber des königlichen Amtsgerichts

Abtheilung X

Freitag den 1 Juli 1881 Nachmit
tags S Uhr sollen Schulberg Nr 8 hier
zwangsweise versteigert werden

2 Fässer ca 699 Flaschen Rothwein
1 Fatz ca 299 Flaschen Weißwein
eine silberne Taschenuhr 2 Sophas
Kommoden Kleidersekretär Schränke
Tische e sowie in einer Nachlatzsache
verschiedene Mobilien Kleidungsstücke
nnd Küchengeräthe e

Gerichts Vollzieher

k Sisdisim Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 2 Juli cr Nachm

2 Uhr versteigere ich die auf dem Grund
stücke der Handlung Gebr Wege hier
Mühlweg 23 lagernden circa 29 Qna
dratrutheu Porphyr Bruchsteine gegen
sofortige baare Bezahlung

i Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 2 Juli cr Borm

19 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
2 Fatz Nothwein 69 Flaschen Cham
pagner 1 Spieltisch mahag 2 Fen
ster Gardinen mit Halter ferner eine
Parthie Gold n Silberwaaren als
1 silberne Zuckerdose silberne Etz n
Theelöffel Theesiebe 19 Paar gold
Kinderohrringe goldene Medaillons
Pfeile Chemisset Knöpfe I Onixkrenz
1 Broche mit Ohrringe Emaille und
1 Armband

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichtsvollzi eher

im Wege der Zwangsvollstrecknng
Am Freitag den 1 Jnli cr

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

2 Sophas 2 Schreibpulte 2 Klei
derselretäre 1 tafelförmiges Jnstrn
meut 1 Conliffeutisch mehrere Tische
Stühle Spiegel n dergl mehr

gegen sofortige Zahlung
Ger ichtsvoll zieher

Billige MliWenen
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Mersebnrgerstr 38

Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung des städtischen

Miethssteuerkatasters wieder Formulare zur Eintragung der mit dem I Juli d I 3 Quar
tal eingetretenen Wohnungs und Miethsveränderungen zugchen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether oder für dessen Rechnung
einem Dritten zu zahlen zu liefern oder zu leisten hat also auch übernommene Steuern c

Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind bis zum 8 Juli zur Abholung bereit zu halten
Erfolgt letztere nach dieser Zeit nicht so sind die nicht

abgeholten Formulare bei unserem Miethssteuer Biirean auf
dem Rathhanse 2 Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Halle den 18 Juli 1880 Der Magistrat
S taude

L weolÄäö itg,brik voll Daviä 3ökv s
R Z iliiil INempfiehlt feinstes leicht lösliches entöltes

I

GWsts Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum Halle s und Umgegend die ergebene Mittheilung daß

ich eine 5 Filiale meiner Schuhwaaren Fabrik

Nr 16 leiMgcrßriiße Nr 16
eröffnet habe und sämmtliche Waaren unter Garantie für nnr Handarbeit im Detail
zu Fabrik Engros Preisen verkaufe

Reell und billig empfehle
Herren Schaft Stiefel von 5 50 anHerren Zug Stiefel mit Doppelsohlen 6

Herren Zug Stiefel prima auf Rand 7 50
Damen Lasting Stiefel prima 4 50
Damen Leder Stiefel 4 50
Damen Leder Stiefel prima 5 50
Damen Leder Stiefel prima auf Rand 6

Knaben Husaren Stiefel prima 4 50
Mädchen Schnür und Knopf Stiefel in großer Auswahl zu entsprechend billigen

Preisen Hochachtungsvoll
Nr 16 Leipzigerstratze Nr 16

Fabrik nnd Engros Lager vri Oranienstrake Nr 181

6sscIMs V
Nit äsm 1 luli verleben vir unsöi v

von Vtttn It n5ipli I t naoll UIISölgM oiMNKIl Hauss

KG KGvis a vis Äkr IIVII
ür äas uns seit lildrsu in so koksm N sss

Vsrtrausn dsstöns äg nksnä bittön wir xu lki 1i unsers vvkitiiö Xmul
solrakt auod auk unssr nsnos HsgediMsIokÄl ZütiAst ndertraKen
xu wollsn Nit äsr Vörsieirerun iass vir iuc I kgrusriiiii böstrßdt ssin
Msräsn äureil nur rsslls Lsäisnung uns IIus nkiisäenireit u kiiuü
tön ööieiiuöu Hooll ektun svoll unä sr ödknst

nn nzxEinem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Pnbliknm mache hiermit die
ergebene Anzeige daß am hiesigen Platze

Postftrahe Nr 12 Ecke der Nallihiiusglifft
eine Handlung mit

L auekverbrennuiiAL veken
mit dem heutigen Datum eröffnet worden ist

Da dieses Unternehmen von einer der renommirtesten Oesen Fabriken unterstützt
wird so bin ich im Stande allen gestellten Anforderungen auf das Eleganteste nachzu
kommen denn neben den Rauchverbrennungs Oefen sind auch zugleich andere gebräuchliche
Oefen z B Koch Etagen n Salon Oefen sowie Kochmaschinen Kochherde
eiserne Dachfensterrahmen Kohlenkasten u s w in den besten Auswahlen zu haben
Bei etwaigem Bedarf bitte ich nun ein geehrtes Publikum dieses Unternehmen gütigst zu
unterstützen und wird es deshalb auch mein eifrigstes Bestreben sein Jedermann zu seiner
Zufriedenheit zu bedienen Zeugnisse von hohen Persönlichkeiten liegen im Geschäfts
lokal zur gefl Ansicht Hochachtungsvoll ergebenst

FF Mb FFOI

TIiinatiLeksr Kurort SsorASktka
in Thürmgen 1 Stunde von Friedrichsroda

Bahnstation Post Telegraph Zeichnet sich durch reizende gesunde Lage sehr nahe und
besonders bequem angelegte Promenaden aus Wellenbäder Warme Bäder Kräuter

bäder Preise für Logis und Verpflegung sehr mäßig

Auskunft ertheilt V lii 1l ,,,il
Donnerstag den 30 Juni

LruQUSiiLsLt SS

iitliniiSouuabeud den 2 Juli c Nachmit
tags 2 Uhr versteigere ich Harz Nr 8
1 halbverdeckten Kutschwagen 1 Rennschlitten
1 Kutschgeschirr 1 kupf Druckpumpe 1 Ho
belbank u Tischlerwerkzeug 1 Waarenschrank
1 Kleiderschrank 1 Kommode 1 Bettstelle zc

HV Auctions Kommissar
la kran2 Vkissdirsö

tiir I v
offerirt

gr Mrichstr 34

8teinpvIpi O88eii
zum Pressen des Namens oder der Firma in

erhabener Schrift auf Papier sowie

ZilMtMl u Äcll ßfiirl cr
Gummistempel
die saubersten Abdrücke liefernd

ülast vütenLteinxel
in allen Größen sehr billig bei

OFF
Kleinschmieden

ach Hilfe suchend
scitungen sich fragend welcher der vielen
Heilmittel Annoncen lann man vertrauen
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe er wählt und wohl In den meisten
Fällen gerade da Unrichtige Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein eld nicht
unnütz ausaeden will dem rathen wir sich von
Richter VerlagS Anstalt in Leipzig die Bro
schüre Sratis AuSzug kommen zn lassen denn
i diesem Schristchen werden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be
spräche so daß jeder Kranle in aller Ruhe
prüfe und da sie ftir sich auswählen kann
Die odize berett in tbv Anflöge erschienene

Broschüre wird ar tt und sranco versandt e ent
stehen also dem Besteller weiter leine Kosten al 5 Psa
für seine Pofilorte

Hute nnd Costiimes
werden elegant und billigst angefertigt

12 Barfiitzerstrasze 12

tll KII I IN ß
billigst bei

FF
Geiststrafze 58

Feinste Thiir Tafelbutter aM i
empfiehlt F R/,,/5

Achtung
Wer H eidelbeeren direkt ab Dahlen haben

will wende sich an
i in Luppa bei Dahlen i/S

XIV nrofte Hannover sche

Milk II UWilWI

N UZiehnng 4 Jnli a c
mit Hauplg winnen im Werlhe von

Mk 12000 000 5000 4000
2500 2000 1500 1000 u s w

Insgesammt 1041 t
iinie Die znr Berloosung gelan

genden tllc ii lieit und
sind m ist

Schlages
Loose n 3 Mk empfehlen

sowie die Cigarren Geschäfte von
V

Ft

Ein nenerbantes Hans in Giebichen
stein unmittelbar an Wittekind mit kleinem
Vor und Hiutergarte ist unter günsti
gen Bedingungen preiswerth zu verkaufen und
kann sofort übernommen werden Auskunft
ertheilt Herr Maurermeister Heiser Magde
burgerstraße 47

Wr den redactiomllm Theil verantwortlich C Bobardt in HM Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnserateniheil verantwortlich
M Uhtemann i

Hierzu eine Beilage
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